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Jonathan Biss (Pianist)


Schon im Alter von 26 Jahren hat sich der amerikanische Pianist Jonathan Biss einen internationalen Ruf als herausragender und kunstfertiger Musiker erworben. Seine stetig wachsende internationale Karriere gründet auf seinen Orchesterkonzerten und Soloabenden in Nordamerika und Europa und nicht zuletzt auf seinen CD-Veröffentlichungen bei EMI Classics. Sein erstes Album mit Werken für Solo-Klavier von Beethoven und Schumann, 2004 in der „Debut“-Serie erschienen, wurde von Kritikern hoch gelobt. Im Mai 2006 hat Jonathan Biss einen Exklusivvertrag bei EMI Classics für zwei Jahre unterzeichnet. Im November 2007 hat er eine CD mit den Klaviersonaten op.13, 28 & 90 von Beethoven vorgelegt. Und für seine im Januar 2008 in Deutschland erschienene Schumann-CD (Kreisleriana, Arabeske, Fantasie op.17) wurde Jonathan Biss in Frankreich bereits mit einem Diapason d’or in der Kategorie Young Talent ausgezeichnet.
Jonathan Biss hat mit bedeutenden Dirigenten wie Barenboim, Conlon, Davies, Dutoit, Levine, Maazel, Marriner, Robertson, Slatkin, Tilson-Thomas, Zukerman und Zinman gearbeitet. Er gastiert bei großen Orchestern der USA in Boston, Cincinnatti, Chicago, Los Angeles, New York, Philadelphia und San Francisco. 

In Europa konzertierte er mit dem BBC Symphony, dem BBC Philharmonic, dem Deutschen Sinfonieorchester Berlin, dem Gulbenkian Orchestra, dem WDR Orchester Köln, dem Rotterdam Philharmonic, dem Tonhalle Orchester Zürich, den Münchner Philharmonikern sowie der Staatskapelle Berlin. Zu aktuellen Engagements zählen die Bamberger Symphoniker unter Leonard Slatkin sowie die Deutschland-Tournee mit der Academy of St. Martin in the Fields unter Sir Neville Marriner im Januar 2008 sowie Konzerte mit der Camerata Salzburg unter Sir Roger Norrington in Salzburg, Wien und Graz im Dezember 2007.

Recitals und Kammermusik spielen eine große Rolle im künstlerischen Leben Jonathan Biss’. Sein Debüt fand 2000 in New York statt, seitdem spielte er in vielen der großen Kammermusikreihen in den USA und bei großen Veranstaltern in Europa, darunter Verbier Festival, Schleswig-Holstein-Musikfestival und Leif Ove Andsnes Festival in Risor.

Jonathan Biss entstammt in dritter Generation einer professionellen Musikerfamilie: Für seine Großmutter, Raya Garbousova, schrieb Samuel Barber sein Cello-Konzert, seine Eltern, Miriam Fried und Paul Biss, spielen beide Violine. Er ist Preisträger des Gilmore Young Artistic Award (2002), des Borletti-Buitoni Trust Award (2003) und des Leonard Bernstein Award (2005). Er war der erste und bislang einzige Amerikaner, der für das BBC New Generation Artist Programm ausgewählt wurde. Im Juni 2008 erhielt Jonathan Biss einen Dutch Edison Award für seine Aufnahme der Klaviersonaten Beethovens (Best Solo Recital).
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Jonathan Biss’ aktuelle Biografie und mehr finden Sie unter www.jonathan-biss.de

